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Deutsche Nationalversammlung.
Berlin , 11. Dez.

Dem Hause lag heute der Gesetzentwurf vor, der däS
Privileg der Reichsbank auf weitere 10 Jahre verlängert,!
den Gewinnanteil des Reichs neu regelt und einige Aen- j
derungen im deutschen Bankgesetz Vorsicht, die nach der!
neuen Zeitlage erforderlich erscheinen.

' Der Entwurf!
wurde eurem Ausschuß überwiesen . Ohne erhebliche Aus¬
sprache wurde dann der Rest des Gesetzes über das Reichs¬
notopfer mit den Stimmen der Mehrheitsparteien und
der Unabhängigen nach den Beschlüssen des Ausschusses
mit geringen Abänderungen angenommen . Ein sozial¬
demokratischer Antrag , das land- und forstwirtschaftliche
Grundvermögen nach dem Verkaufswert zum Not¬
opfer heranzuziehen , wurde abgelehnt. Es wurde aus-
gesührt , daß heute von Kriegs - und Revolutionsgewinn¬
lern geradezu wahnsinnige Preise für Grundbesitz be¬
zahlt und so die Grundstückspreise im allgemeinen auf
eine unnatürliche Höhe getrieben werden . Wenn die
Vermögensabgabe im Verhältnis zu dem übertriebenen
Perkaufswert , der auch einmal wieder anders werden
muß , zu entrichten wäre , so wäre die Folge , daß bald
der ganze Grundbesitz zerschlagen und der deutsche
Boden ebenso ausverkauft würde , wie so viele Dinge
in gegenwärtiger Zeit - Es bleibt also dabei, daß nach
dm Beschlüssen des Ausschusses die Vermögensabgabe
aus land - und forstwirtschaftlichem Grundbesitz in einer
Frist von 50 Jahren nach dem Ertragswert zu ge¬
schehen hat . Für die Fideikommisse wurde die Milde¬
rung angenommen , daß das gebundene Vermögen und
das persönliche Vermögen des Inhabers getrennt veran¬
lagt werden sollen . . -

^ Aus der Tagesordnung steht zunächst die 1 . Beratung des Ge¬
setzentwurfs betreffend die Aenderung des Bankgesetzes.

Reichsbankpräsident Hamnstein begründet die Vorlage , die
eine Verlängerung des Privilegs der Reichsbank für das kom¬
mende Jahrzehnt fordert und die Beteiligung des Reichs am Rein¬
gewinn der Bank neu regelt, sowie die Organisation der Ban¬
ken den durch den Friedensschluß geschaffenen Verhältnissen
anpassen will.

Abg Drrnburg ( D .d .P .) beantragt Ueberweisung des Ent¬
wurfs an den 6 . Ausschuß.

Das Haus stimmt dein zu.
Es folgt die Fortsetzung der 2 . Beratung des Reichsnotopfers.

Eine Reihe von Paragraphen wird nach den Ausschußbeschlüs-
sen angenommen. Bei Z 17 werden auf Antrag Blunck (Z .)
vse vom Ausschuß gesetzten Absätze 3 und 4 (bezüglich von
Gesellschaftsvermogen bei eingetragenen Genossenschaften ) wie¬
der gestrichen.

Zu 8 18 bekämpft Abg. Dr. Quarck (S .) die Zusätze des
Ausschusses , welche infolge einer Verbindung zwischen der Rech¬
ten und dem Zentrum ein Privileg für landwirtschaftliche Grund¬
stücke in das Gesetz hineingebracht haben. Ein entsprechender
Antrag Dr. Braun- Löbe (S .) will die bezüglichen Absätze wie¬
der streichen.

Abg. Farwick (Z .) tritt für den Antrag B ! n :: k ein , die von
den Sozialdemokraten beanstandeten Absätze de. Kommissions¬
fassung zu streichen , dafür aber einen Absatz einzusügen , wonach
auf die Bestimmungen der Reichsabgabenordnung Bezug genom¬
men werden soll.

Abg. Becker -Hessen (D .Vp . ) tritt für die Ausschußfassung ein.
Abg. Blunck ( Z .) : Der einzige reelle Wertmesser für Grund¬

stücke ist doch schließlich ihr Ertrag. Wenn das Notopfcr mit
S Proz . verzinst werden muß , müssen wir das Zwanzigfache
des Ertrags als Ertragswert für Grundstücke einsetzen.

Der Antrag Blunck nurd angenommen.
Bei 8 ,18 a bemerkt Minister Erzbergsr : Der Bermögens-

stand der Reeder kann nicht nach dem augenblicklichen Wert be¬
messen werden.

tz 5 und 8 29 werden unverändert angenommen. Bei 8 33
bemerkt anläßlich eines Antrags Mumm (D .natl .Vp.) , welcher
abgelehnt wird , Minister Erzberger , daß auch bei der Be¬
zahlung noch nicht getilgter Beträge des Notopfers für Verstor¬
bene durch deren Erben , soweit Lebensversicherungen in Betracht
kommen, möglichst Erleichterungen und Entgegenkommen seitens
der Behörden statthaben sollen.

Auf Antrag Blunck wird ein 8 85 s angenommen wonach
die Aktiengesellschaften usw . die zur Barzahlung der Abgaben
erforderlichen Mittel aus den gesetzlichen Reservefonds entneh¬
men dürfen.

Der Rest des Gesetzes wird nach den Ausschußbeschlüssen an¬
genommen.

Berlin , 12. Dez.
Nack Erledigung einiger Anfragen begründet Minister Schiß

fer den Entwurf über Teuerungszuschläae zu den Gebühren der
Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher. Abg . Dr . Lkttmaim ( D.
natl.Vp.) begründet die Abändcrungsanträge , die aus einer inter¬
fraktionellen Besprechung mit Amvaltsoertretern herrühren. Die
Anträge bezwecken eine Herabsetzung der Stufen für die Ge¬
bührensätze . wodurch die letzteren sich erhöhen . Abg. Hauß-
mann ( D .d .P .) beantragt das Inkrafttreten des Gesetzes zum
1 . Januar 192V.

Das Gesetz wird mit den Abänderungsanträgen und dem Antrag
Haußmann in allen drei Lesungen angenommen.

Hierauf wird das Gesetz über die Eisenbahnaufsicht und di«
vorläufige Regelung der Luftfahrt in allen drei Lesungen ang«.
nommen. -

Im Vetrieks ätcausschuß wurde aufgrund eines sozialdemo¬
kratischen Antrags das Wahlalter auf 18 Jahre festgesetzt.
Wählbar zum Betriebsrat sind Arbeitnehmer beiderlei Geschlecht:
von 24 Jahren an.

Bei der 2. Lesung des Betriebsrätegesetzes im Ausschuß der
Nationalversammlung wurden die strittigen 88 34 und 35 im
wesentlichen nach den Beschlüssen in erster Lesung erledigt . Damit
ist die Entsendung von einem oder zwei Mitgliedern des Be¬
triebsrats in den Aufsichtsrat auch in zweiter Lesung angenom¬
men . Bezüglich der Bilanzvorlage wurde beschlossen, daß es
si«!i .dabei lediglich um Betriebsoilanzen und Betriebsgewinu-
unü Berlustrechnungen handelt, und daß diese Bestimmung nur
Anwendung findet, bei Betrieben mit mindestens 50 Angestell¬
ten oder 300 Arbeitern. Angenommen wurde ferner ein demokrati¬
scher Antrag , der die Lohnbüchervorkage nur als Unterlage zur
Durchführung von Lohnbewegungen und Tarifverträgen fordert.
Bis aus die Entscheidung über einzelne noch strittige Punkte
wurden die übrigen Bestimmungen des Gesetzes in 2 . Lesung
angenommen.

Bei der 2 . Beratung des Umsatzsteuergesetzss im Steueraus--
schuß der Nationalversammlung wurde die Inseratenfieuer ans
10 Proz. festgesetzt. Dieser Satz ermäßigt sich jedoch nach einem
Antrag Waldstein auf 2 Proz. für die ersten 100 00V Mark der
gesamten Inscrateneinnahme , auf 3 Proz . für die nächsten 100 000
Mark usw . bis 9 Proz. Nach einem Antrag Dr . Spahn
(30 wurde die Plakatsteuer auf 5 Proz . festgesetzt . DI « Hotel-
und D -potsteuer beträgt 10 Proz . , doch kommen bei der elfte¬
ren bei einem Tagesentgelt bis zu S Mark nur der allgemeine
Steuersatz von iz- Proz . zur Anwendung.

Württ . Landtag.
Stuttaart,' 11 . D z.

Nach mehrwöchiger Unterbrechung nahm heute der Landtag seine
Vollsitzungen wieder auf . Für den verstorbenen Abg . Gröber trat
Gutsbesitzer Adorno-Kaltenberg in das Haus ein . Die Staats¬
anwaltschaft Stuttgart ersucht, ein Verfahren gegen den Redakteur
der „Schwöb. Tagwacht" , Abg. Pflüger, wegen Beleidigung
des Schulrats Frey-Heilbronn cinleiten zu dürfen. Der Antrag
wurde dem Geschäftsordnungsansschuß überwiesen . Auf der Ta¬
gesordnung standen verschiedene Anfragen , die zum Teil zurück¬
gestellt , zum Teil schriftlich beantwortet werden.

Eine Anfrage der Mehrheitssozialisten bctr. Beitreibung ver¬
fallener Einkömmensteuerbeträge kam zur Besprechung . Der
Abg. Winkler (S .) wünschte andere Termine für die Bezah¬
lung der Steuern . Demgegenüber führte der Finanzminister
Liesching aus . daß die Termine für die Steuererhebung nicht
hinausgeschoben werden können , namentlich nicht in das neue
Steuerjahr hinein . Eine Stundung hätte nur einen Sinn, wenn
die Steuerzahlung im nächsten Steuerjahr leichter fallen würde.
Dies treffe nicht zu . Die sinkende Valuta habe die Preise für
die Lesenbmittel usw . gesteigert , noch sei kein Ende abzuse¬
hen. Die Sperrung des zweiten Teils der Beschaffungszulage
der Beamten bedeute lediglich eins Fürsorge , damit der Beamte
seine Steuer zahlen könne.

Darauf werden die Anträge des Finanzausschusses zu verschiede¬
nen Eingaben behandelt. Bei der Eingabe des Stuttgarter Gau¬
verbands der Heimarbeiterinnen über Beibehaltung der Heim¬
arbeit entwickelte sich eine grundsätzliche und ausgedehnte Erör¬
terung über die Heimarbeit. Der Antrag des Finanzauss ^ us-
ses , von der Abg. Frau Hitler (S . ) begründet, will die Ein¬
gabe dem Staatsministerium / Erwägung überweisen . Ein
Antrag der DLrgerpartei verlangte „Berücksichtigung" der Eingabe.
Vom Zentrum sprach Frau Professor Rist für die Erhaltung

werden müsse , im Hause etwas zu verdienen. Auch der Abg.
Groß (Z .) wünschte nicht eine Beseitigung, sondern eine Re¬
form zur Gesundung der Heimarbeit. Fräulein Kauffmann und
Abg. Fischer (D .d.P . ) wünschten , daß die Heimarbeiterinnen
Gegenstand besonderer Fürsorge werden und daß beim Arbeits¬
ministerium Fachausschüsse für diese gebildet werden . Abg Herbst
<B .P . ) erklärte für die Arbeitgeber, daß in einer Zeit , wo keine
Arbeitskraft entbehrlich ist, nicht an die Abschaffung der Heim¬
arbeit gedacht werden könne . Den Vertretern der bürger¬
lichen Parteien gegenüber führten die sozialdemokratischen Spre¬
cher , Abg. Zcrnickc ,

" " ^ ^
Heimarbeit zu den ^
daß sie Gelegenheit
ste soziales Elend heröeiführe und daß der Antrag auf „Berück--
stchtigung " diese Zustände verewige . Der Antrag der Bürger-
partet auf Berücksichtigung fand jedoch gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten und einiger Demokraten Annahme. Nächste
Sitzung Freitag 4 Uhr.

f Neues vom Tage.
Die deutsche Antwort.

Berlin , 12 . Dez . Die deutsche Antwortnote auf die
beiden letzten Noten des Obersten Rats ist gestern nach
Paris gesandt worden . Die Antwort ist so entgegenkom¬
mend gehalten , daß man» sich in Berlin der Hoffnung
Hingibt, der Oberste Rat werde damit einverstanden sein.

Die Hungerblockade^
Berlin , 12 . Dez. Die Reichsregierung läßt einen Be¬

richt über die Wirkungen der englischen Hungerblockade
ausarbeiten . Nach den bis jetzt vorliegenden amtlichen
Feststellungen hat die Hungerblockade unter der Zivil¬
bevölkerung über 3 Millionen Opfer geforde^ . _ ^

Die Industrie gegen das Reichsnotopfer . !
Berlin , 12 . Dez . Der Hauptausschuß des ReichM

Verbands der deutschen Industrie faßte in seiner gestrige»
Sitzung einstimmig folgende Entschließung : Der Haupt««

ausschuß verwahrt sich nachdrüMch Hegen übereilte
und planlose Art der Regierung , die Steuerlasten zu
erheben . Die deutsche Jnoustrie sei auch zu schweren
Abgaben von Besitz und Einkommen bereit, sie warne aber
davor , die ganze deutsche Wirtschaft blutleer zu machen,
wie es durch das Reichsnotopfer und die neuen Steuer¬
gesetzentwürfe geschieht. Entscheidend sei die Tatsache , daA
keinerlei Sicherheit für die Verwendung der eingehende»
Milliarden besteht. Solange damit gerechnet werden
müsse , daß die Feinde sie als Abschlagszahlung auf ihre,
im ganzen Umfang noch gar nicht bekannt gegebenen Ent¬
schädigungsforderungen in Anspruch nehmen , müsst eine«
solchen Eingriff in den Bestand des deutschen Produk-
tionskapitals scharf widersprochen werden.

Der Reichsverband der deutschen Industrie hat ge¬
gen das Betriebsrätegesetz Widerspruch erhoben.

Ans dem besetzten Gebiet.
Essen a . R . , 12 . Dez . General Michel, der Kom¬

mandant des von den Belgiern besetzten Gebiets , hat
die deutsche Regierung benachrichtigt , daß er den Ueber-
schnß deutscher Kohlen , die nach Holland ausgeführt wer¬
den , für das besetzte Gebiet fordere . Aus diesem Grund
ist die deutsche Kohleneinfuhr nach Holland von 200000
Tonnen auf 80 000 Tonnen (monatlich ?) eingeschränkt
worden.

Dev deutsch -österreichische Warenverkehr.
Wien , 11 . Dez . (Korr . Bureau .) Infolge des von

der deutschen Regierung verfügten Erfordernisses einer
Einfuhrbewilligung für Einfuhrsendungen nach Deutsch¬
land wird auch Nie Einfuhr von deutschen Waren na ? '

Oesterreich vom 20 . Dez . 19 ab an die Erfordernis « vo
Einfuhrbewilligungen gebunden.

Der Krieg im Osten.
Amsterdam , 12 . Dez . Englische Blätter melden ans

dem Hauptquartier Denikins , die Bolschewisten haben bei
der Einnahme von Woronesch den Erzbischof Tychon an
der Altartüre einer Kirche aufgehängt.

London , 12 . Dez . (Havas .) Der Haushalt für das
englische Landheer erfordert 406 Millionen Pfund (8,12
Milliarden Goldmark ) . Das Heer zählt 952000 Mann,
davon 403000 in der Rheinprovinz . Die Kosten des
Besatzungsheers in Deutschland sind auf 153 Will . Pfund
(3,06 Milliarden Goldmark ) jährlich veranschlagt.

Paris , 12 . Dez . „Petit Parisien " meldet , die Banden
Annunzios haben in Fiume die Vorräte der franzö¬
sischen Truppen geplündert . Cs habe Tote und Verwun¬
dete gegeben.

Haag , 12 . Dez . In der Kammer wurde auf eine
Anlage Vonseiten der Regierung geantwortet , es sei nicht-
bekannt . daß sich verschiedene deutsche Fürsten oder Ver¬
wandte des deutschen Kaisers in Holland niederlafsen
wollen.

WTB. Berlin, 13. Dez. Dem . Berliner Lokalan-
zeiger" zufolge melden englische Blätter, daß dieBolsche¬
wisten K ew verlöre» habe» und daß ste durch Freiwillige
vertrieben worden find . Auch die Lage tu Sibirien habe
sich gebessert.

WTB. » erlt«, 13 . Dez . Einer Stockholmer Meldung
des . Berliner Lokalanzeiqers* zrifolge wird aus Helsingfor-
berichtet , daß die bolschewistischen Truppen eine «e«e
Offensive gegen Narwa eivgelettet haben. An dem An¬
griff seien 60 rote Regimenter und zahlreiche Tanks be¬
teiligt . Es gelang den roten Trnppen vorderhand, dm
rechten Flügel der esthnischen Bataillone elnzudrücken.
M 8 Die Kanalisierung de- Neckar - .

WTB. Mannheim, 12 . Dez. Die Kanalifiernng dL
Neckars bildete eine Besprechung zwischen Vertretern der
Reichsregierung »nd des Südwestdentschen Kanalvereins
unter Vorsitz des Reichsverkehrsministers Dr. Bell und in
Ar Wesenheit von Unterstaatssckretär Peters. Sie wurde
als eine der nächsten Hauptaufgaben auf dem Gebiete der
Binnenwasserstraßen bezeichnet. Allgemeine Uebereinstimmnn,
herrschte darüber, daß der Ausbau des Kanals pur als
Groß- Schiffahrtsrmg für 1200 -Tonnenschiffe erfolgen dürfe,
mit Rücksicht ank die künftige Verbindung des Ncckarkarrals
mit der kanalisierten Donau.



Stuttgart , 12 . Dez . (Keine Krankenbrotkar - l
ten mehr .) Nach der Herabsetzung der ' Ausmahlung !
des Weizenmehls auf 80 Prozent und des Roggenmchls '

auf 82 Prozent wurde auf ärztliches Gutachten von der !
Lebensmittelabteilung des Gemeinderats die Verabreichung !
von besonderem Krankenbrot für unnötig erachtet. Kran*
kenbrotkarten werden daher nicht mehr ausgegeben . z
! Stuttgart , 12 . Dez . (D aiinlerw erke . ) Tie Däim - S
lermotorengesellschaft will zur Beschaffung weiterer Be¬
triebsmittel das Grundkapital von 32 Millionen auf 64
Millionen Mark durch Ausgabe neuer Aktien zum Kurses !
von 110 erhöhen, da die Umstellung der Betriebe auf die !
Friedenswirtschaft enorme . Aufwendungen erfordert hat §
und durch das unaufhörliche Steigen der Materialpreise , Z
Löhne, Gehälter und allgemeinen Geschäftsunkostenaußer« j
ordentliche GeldbedüxfiMe entstanden seien. , _ —

Slndctstngen , 12 . Dez . (Die Bilder . )
' Die Ge¬

meinderäte der sozialistischen Parteien haben den Antrag
durchgebracht, daß die Fürstenbilder aus den städtischen
Gebäuden und Schulen entfernt werden.

Rüßdorf, OA. Vaihingen , 12 . Tez . (BermißL) Am
Dienstag MH hat sich I . Pflüger von Hause ent¬
fernt und bst seither nicht mehr gesehen worden . Seit
durch Blitzschlag im Jahr 1917 sein Anwesen nieder - s
brannte , ist der rechtschaffene M ^nn zeitweise nicht zurech- f
nungsfähig . '

Schorndorf, 12 . Tez. (Ein einheimischer
Flieger . ) Dem hiesigen Ingenieur Paul Strähle hat
der Gemeinderat auf den Amviesen einen Start - und Lan¬
dungsplatz zur Verfügung gestellt. Tie Flüge dienen
wissenschaftlichen und volkswirtschaftlichen Interessen.

Kupferzeit , OA . Oehringen , 12 . Dez . (Der Ver¬
sucher . ) Daß der uns dem Abgrund zutreibende Wu-
chcrgeist bald alle Kreise erfaßt hat, beweist folgendes!
Vorkommnis : Geht da ein sehr züngenfertiger Herr
hier in verschiedene Häuser, kauft eine gewisse Sorte von
100 Mark -Banknoten gegen guten Profit auf und wil¬
lig werden sie ihm verabfolgt von Leuten , die offen¬
bar nicht wissen, was sie tun . Will unser Volk nie
begreifen, daß wir dieses Geld wieder teuer einlösen
müssen? ,

Troffingen, 12 . Tez. (Streikende .) Arbeit- ,
geber und Arbeitnehmer der Harmonika -Industrie haben >
den Spruch des Schiedsgerichts angenommen . Die Ar- j
beit wurde heute wieder ausgenommen.

Lanpheim , 12 . Tez . / Tägliches Erscheinen .)
Das „Laupheimer Volksblatt" wird ab 1 . Januar 1920
täglich erscheinen. Bisher gelangte es wöchentlich drei- ,
mal . Mr Ausgabe . , . ' - —

Sonntagsgedanken.

1,414 , das Verhältnis
s Einheit wird das

nach ergibt sich folgende
I) 1 : 1,41 « n
Ü) 1,41 : 2 mn

M ) 2 : 2,83 am
IV) 2,83 : 4 ein
V) 4 : 5,66 ein

VI) 5,66 : 8 ein

ist demnach ungefähr wie ^ : 10.
Zentimeter angenommen . Da«
Tabelle:

VII ) 8 : 11,3om
VIII ) 11,3 : 16 ein

IX) 16 : 22,6 om
X) 22,6 : 32 em

XI) 32 : 45,2 ein
XII ) 45,2 : 64 om

Für alle Wünsche, vom kleinsten Taschenkalender bis zmit
größten Reklameplakat , ist ein geeignetes Format dav?
unter . Eine ungeahnte Umwälzung und Vereinfachung
kann sich daraus ergeben.

! Prozeß Eulenburg. In der preußischen Landesver-
sammlung wurde eine Eintzabe eingebracht, den Prozeß
gegen den Fürsten Philipp Eulenburg wieder aufzunehmeu.

Fleisch inr Latrinenwagen . In Ge sterkshau¬
sen (Schwaben ) wurde ein Latrinenwagen angehalteu und
untersucht . Man fand darin in Säcken verpackt , eine
stanze geschlachtet? Kuh . Die Gendarmerie stellte fest, dich
der Besitzer«M8 ^ Wagens dieskn bei der Fahr ! in die
Stadt als - Beförberungsgelegenheit für Fleische bei der
Rückmhrt

' als Latrinenfaß benützte.
Hilfe für Wie». Der GemeinderatvonAmsterdam

wird für die Stadt Wien Lebensmittel im . Wert von
100000 Gulden spenden. Wiener Kinder werden dem¬
nächst in Mailand und anderen italienischen Städte«
Aufnahme finden.

Aus dem Gerichtssaal.
)s Stuttgart, 11 . Dez. (Die Sühne einer Bluttat.)

Nach Beibringen einiger bet der letztes Schwurgerichtstagung
fehlcnden Zeugen konnte die Strafsache gegen den 43 Jahr»
alten Bürstenmacher Nikolaus Kau pp von Lützevbardt
OA. Horb als letzter Fall der Schwnrgerichtspeliode ihre«
Abschluß finden. Am Abend des 16 . Februar gab es in
der Wirtschaft z . . roten Ochsen * in LudwigLburg wegen
einer Frauensperson Streit, in d ' fsen Verlauf Kaupp de«
Schlosser Schwarzenbach ein Stilettmefser in den Unterleib
rannte . Schwarzenbach starb bald darauf an Verblutung.
Am Tatort wurde alles vorgefunden, nur nicht das Messer.
Der Angeklagte erinnerte sich auch aller Einzelheiten, nur
nicht dcr Hauptsache, wie sein Opfer zu dem tödlichen Stich
kam . Aber fast sämtliche Zeugen bezeichneten den brutale«
Menschen , der schon häufiger wegen Roheitsdelikten vor Ge¬
richt stand. Nach dem Spruch der Geschworenen wurde er
wegen vorsätzlicher Tötung ohne Ueberlegung zu 6 Jahre»
Zuchthaus verurteilt . Mildernde Umstände waren ihm ver¬
sagt worden. 9 Monate Untersuchungshaft werden in An¬
rechnung gebracht. >

Kindliche Freude.
Durch Winternacht und dunkle Tage

? erglänzt ein wundersamer Schein;
s in Kinderaugen sank fein Leuchten . . . .
! daß wir nun Kinder möchten sein!

- -

Vermischtes.
Lebensmittelschwindel. Die allzu große Fruchtbar¬

keit einer Berliner Ehefrau führte zur Aufdeckung
eines ungewöhnlichen Lebensmittelschwindels . Die 23?
Jahre alte Berta Mil st er besuchte in kurzen Zwi¬
schenräume fast sämtliche Berliner Standesämter und
zeigte an , daß die Ehefrau soundso Zwillinge gehren
habe. Mit der ausgestellten Bescheinigung begab sie sich
dann geradeswegs nach der zuständigen Brotkömmission
und ließ sich Karten für alle Nahrungsmittel geben , die
für Säuglinge und junge Mütter bestimmt find . Mit
diesen Karten verschaffte sie sich die Nahrungsmittel , Milch,
Zucker usw. , um sie für teures Geld zu verkaufen. So
warerk schon an die 20 Zwillingspärchen des gleichen
Namens in die Listen der Standesämter und BroKom¬
missionen hineingekommen, als die Zusammenfassung und?
Ueberprüfung endlich den Schwindel ans Licht brachte.?
Die Schwindlerin ist noch nicht ergriffen.

Anschlag in Dublin. Im englischen Unterhaus wur¬
de mitgeteilt , daß der Staatssekretär für Irland vor
kurzem knapp der Ermordung entgangen sei . Ein Ire
habe auf ihn geschossen, als er ins Schloß eingetre¬
ten sei.

Das Weltformat. Am 26 . November 1919 Hat
der Normenausschuß für das graphische Gewerbe in Leip¬
zig die Einführung der Weltformate beschlossen. Was
hat es nun mit diesem Weltformat aus sich ? Kurz ge¬
sagt , daß wir nur noch ein bis zwei Dutzend Formate
für alles auf Papier gedruckte und aus Papier hergestellte
haben Werden , die alle in einem bestimmten Verhältnis
zueinander stehen . Wieviel verschiedene Formate es heute
für Bücher, Plakate , Formulare usw . gibt, läßt sich kaum
schätzen, theoretisch fast, unendlich viele. Ein wesent¬
liches Mittel für den Wicheraufbau sehen unsere Volks¬
wirtschaftler in Normalisierung , Typisierung , Spezialisie¬
rung . Ein wichtiger Schrift vorwärts in dieser Richtung
wird durch Einführung der Weltformate gemacht . Die
Forderung des Weltformats wurde schon 1911 durch „Di«
Brücke , Internationales Institut für Organisation der
geistigen Arbeit " aufgestellt. Professor Dr . Ostwald war?
einer der Begründer des Instituts . Eine ihrer ersten
Arbeiten war die Aufstellung der Forderung : Alle For¬
mate sollen zueinander in einem bestimmten, matheatischi
ausdrückbaren Verhältnis stehen . Sie sollen auseinander
und aufeinander reduziert durch einfaches Falzen oder
Halbieren hergestellt werden können. Dies wird erreicht,
indem sich die einzelnen Seiten des Formats ver¬
halten wie die Seiten des Quadrats zur Diagonale oder
LiL 1. zu WnrLÄ- MS L Die QuadratmsrMtz

Handel und Verkehr.
Oberndorf , 11 . Dez . Gestern war auch Holzverka »f

aus unseren Staats Waldungen. Verkauft wurden 535 Fm. ,
Nadelstowmholz meistens 1 . Kl . , dann auch 2 . urd 3 . Kl.
Der Foistpreis war mit 29 644 angesetzt, erlöst wurde«
186 473 Zugeschlagen wurden die 6 Lose dem hiesige«
Dampsiägewerk ( Mauser G - sellschaft), welches dafür 600,
701 , 704, 768, 715 und 723 Prozent der Forsttaxe ge¬
boten hat. Durchschnittserlös 629 Prozent.

WTB. London , 13 . Dez . Gestern Vormittag ist i«
Dowvingstreet eine Koufereuz adgehalttn worden. U.
a. waren Clemcrceau, Loucheur, Cambon, Berthelot , Fle»
riot , der italienische Botschafter, der amerikanische Botschaf¬
ter, ferner Lloyd George, Balfour, Bonar Law und Curzo»
anwesend.

WTB. Kopenhagen, 13 . Dez . Zwischen Parlaments-
rischen Vertretern der drei skandinavischen Länder fanden
in diesen Tage« in - KopenhagenBeratungenstatt überdir
Haltung der nordischen Länderzur BöllerVuvdsftage

WTB. Kopenhagen, 13 . Dez. Der norwegischen Zei¬
tung . Astonposten* zufolge wird aus Bergen gemeldet , daß
das englische Angebot, die norwegischen Kohleufelder auf
Spitzbergen für 200000 Pfund Sterling zu erwerbe«,

angenommen wurde.
WTB. Berlin, 13. Dez. Me Stadtverordnetenver-

sammlurg in Neuköln wählte gestern den erstenSoziald«.
mvkiate« an die Spitze einer Groß- Berliner Gemeinde.

WTB. Berlin, 13 . Dezbr . Die EnIfchSdignng der
HirterLUlSenen der durch Marloh erschossenen Matrose«
soll nach dem Tumultszenevgesetz erfolgen.

WTB. Berlin, 13. Dezbr . In der neunten Abend«
stunde brach gestern im . Caf6 Imperator * in der Fried-
richsstr . durchExplosion der Notbrlrnchlnng ein Grotz-
fener an», wobei zwei Personen schwer und 30 leicht ver¬
letzt wurden . Während sich die im Erdgeschoß befindlichen
Gäste unter Zurücklassung ihrer Garderobe rettm konnten,
mußten aus der . Imperator Diele * im erste» Stockwerk
etwa 40 bis 50 Personen , die sich nicht rechtzeitig iu
Sich i heit bringen konnten , durch Sprung in die von der
Feunwlhr ausgespannten Sprungtücher retten

WTB. Berlin, 13 . Dez. Das deuisch schwrizerische
WirtschaslSabkomme». das Ende Novbr. adgelanfenist,
wurde einstweilen bis Ende dieses Jahres verlängert , da¬
mit inzwischen ein neues Abkommen vereinbart werden kann.
Die deutschen Delegierten trafen in diesen Tage in Zürichein.

Druck und «erlag der W. Rteker 'sche» Buchdrucker«, Alten
Für dt« Schrtstleitung verantwortlich: Ludwig Laut

Unsere Zeitung bestellen!
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I W findet am Gonnlog , - e« 14 . Dezdr . i» Brougiersaal statt Mid
empfehlt von frisch eingetroffenen Sendungen:

,4

»r

Neue norw . Salz -Heringe
Bismark -Heringe
Rollmops -Heringe
kleine Essig-Gurken
große Salzgurken
fst. Tafel -Senf

offen «nd in Gläser, in Eimern ä 10,20 «. 30 Pf.

feinstes Salatöl
„ Olivenöl

Mais -Gries , Mais -Mehl
Tafel -Reis , Haferflockrn

Kerny Reis -Stärke
Französische Kernseife

iS. Pfälzer Zwiebeln
iS. Pfälzer Knoblauch

Garant , rein gemahlene Gewürze: Zimmt chm. und Ceylon
Nelken , Piment , Pfeffer schwarz und weiß , Maioran , Koriander,
Anis , Fenchel , Muskatnüsse , Kümmel,Salpeter,Natron,Hirschhornsalz
Bindfaden dünn in Rollen . — Cigarren , erstklassige Fabrikate in 50
und 100 St .-Parkungen » Schweizer -Stumpen in verschied. Packungen
Cigarrrtten , deutsche, Schweizer und englische in großer Auswahl
echte überseeische Rauchtabake offen und in Pakets

in verschiedenen Preislagen.
Koch -Salz sein und grob , Vieh -Salz denat . von jeweils einlaufenden

Ladungen zu billigsten Tagrs -Preisen.

Kaffee roh und gebrannt
Kakao , Chorolade

Z Chocoladepulver
F Ceylon - Tee
8 Engl . Keks , Chorolade -Keks
z Bourbon Stangen Vanille
I Vanille -Zucker , Back-Pulver
^
EigelbpulverPuddingpulver
Condens . Milch , Misch-Obst
Citrona , Eorinthen schwarze
Rosinen gelbe, Sultaninen
Mandeln,Dr .OetkrrsGustin
Neue holl. Voll -Heringr

„ Rogner und Milchner

LperisIKZus füi-
Ocrppsiflintsn -

ArzW -TKL -, „
ksvolvsv u . ^ S^ plsciepiLto !« '-».

^^ ^ ^ 116 r'Isi 51 o, -n't >
'o n . ^ ^ ^ ^ -----

^ _̂ - - — Kllcksscke.Isoii'orflssctiLv ^ sqöswc^ . LZmsscbsv.
- , » ^sgaglssei '. M >01or:ker>, Nickfsngsl ' . felübesveLks,,solioe/lodeir ! 8oetisppsvsts . fsoeoreoge U.2W. Is ppLl2e !
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3. Wmstcr
i> Meostch.

Forstamt Meister «.

Rshrlstamholzverws
Am Gamstag , de « S « . Dez.181V , vorm . i/slO Uhr im Jäger-'

hänsle in Wildbad aus Staatswald
Abt . 3 Blumenauerteich, 8 Profsen-
wcck, 9 Eisenstube , 17 Schuhmichel,
30 Vord . Waldhütte und Scheidholz:

j15 Fi . , 1456 Ta ., 33 Fo .» mit
' Fm . Langholz : 801 I ., 531 II .,389 UI ., 76 IV., 35 V. . 1 VI . Kl.
Sägholz ; 313 I . 153 II . , 37 III.
Kl. Losverzeichnisse von der Forst-
direktion . G . f. H . in Stuttgart.

findet am Go « « log , de « 14 . Dezdr . i» Brougiersaal statt u«d
zwar von 11—L Uhr . Ist eine giltige Wahl (wozu ' /s der Wahlbe¬
rechtigten nötig ist) bis dahin nicht zustande gekommen, so wird nach
einem Glockenzeichen zwischen 3 und 3 Uhr die Wahlhandlung von 3
bis 4 Uhr fortgesetzt.

Wahlberechtigt und wählbar find alle über 35 Jahre alten männl.
und weibl. hier wohnhafte Kirchengenoffen , die in der Wählerliste stehen.

Es find 6 Mitglieder zu wählen.
Als gewählt werden die Namen mit den 6 höchsten Stimmenzahlen

gelten ; nimmt ein Gewählter die Wahl nicht an , so tritt der in der
Stimmenzahl nächstfolgende an die Stelle

! Der Vorsitzende des Kirchengemeinderats:
Stadtpfarrer Hang.

t
! Nachschr . Im Brougiersaal liegt zur allgemeinen Einsichtnahme
ein Projekt auf von Prof . M . Elsäßer - Stuttgart betr. die Anbring¬
ung von 38 Kriegerge - eultafel « je für 3—4 Namen Gefallener
an der Brüstung der ersten Empore unserer Kirche. Ebenso Listen zur
Unterschrift einer Eingabe um Erhaltung des evangelischen Charakters
unserer Volksschule (Konfessionsschule).—

Älteusteig.

Wahlvorschlag
zur Kirchengemeinderatswahl.

! (Die doppelte Zahl von zu Wählenden zur Auswahl;
i der Wählzettel darf nur 6 Namen enthalten).

<L. W . Lutz, Stadtpfleger a . D.
Friedrich Seitz , Uhrmacher
Frau Wilhelmine Bäßler
Heinrich Bühler , Schneidermeister
Georg Hauser, Silberarbeiter
Heinrich Henßler , Kaufmann
Ludwig Laut, Buchdruckereibesttzer
Daniel Luz, Gerbermeister *

Fräulein Friedrike Luz, Leimsieders Tochter
Friedrich Maier , Sägwerksbesitzer
Christoph Mattes , Gberkontrollör
Gustav Wucherer , Kaufmann.

SrtMM der Ev. VrlksdMdr.
MW

Würmer finds!
die
die

eute erschreck. Kindern u. Erwachs,
est. Säst« u. roten Backe« wegstehlm.

dt üüt Vpub- ««
« inigt Blut- u. Säfle, fördert Stoffwechel
». schafftblähend. Aussehen . S Pak.Mk.Äig
« anitaS-verlag Heidelberg. sN«

losungs
lüchlmn

für 1828 >
sind zu habm in der

l . Nieker ' sche» B « chha « - lg . I

schlU
MMchWemrudemsVahl

C . W. Lutz, alt Stadtpfl.
Seitz, Uhrmacher
Lauk , Redakteur
Daniel Luz, Gerber
Mattes,Oberkontrolleur
Hauser , Silberarbeiter

Einigkeit!
Altensteig.

Davoferfchlitte«
Kinderfchlitte«
Schlittschuhe

Henßler , Heinr . , Eisenhandlung
Armbruster fr ., Gerber
Rothfuß , Georg , Silberarbeiter
Wizemann , Fr . , Schneidermeister
Henßler , Stadlbaumeister
Wieland . A . , Briefträger
Fächer August , Maler
Lauk , L . , Buchdruckereibesitzer
Seeger , 3ohs . , Badeanstalt
Frau Luz , z . BadA
Schwarz , Hauptlehrer
Bühler , Ehr . , Schmiedmeister.

MG WWW » Gednich io» Emm Mhlrechtl
Älteusteig.

WstMMWM

Gefichtsfeife
und Waschseife

Bodenöl
Schuh- md Mgeusett;

empfiehtt

Paul Beck.
empfiehlt

Altensteig.
1 Herdle mit 2 Feuerungen
4 Rasiermesser , 1 Wasserwage
1 Schubkarren
1 Zement -Krippe 2 Mir . lang
1 Mehltrog und 1 Fruchttrog
1 altes Simmri
1 Scheuernseil unter 2 dieWahl
2 Steinbohrer,
1 Spitzeise (Gußstahl)

Zweispitz , 1 Glättkelle
gr . eiserner Hafen noch neu

»erkauft

Seifens. Steiner. ' Georg Günther.



Paul Beck in Altensteig
empfiehlt zrr

Weihnachts -Geschenken:

Fleischhackmaschinen
Nudelschneidmaschinen
Spatzenmaschinen
Waschwindmaschinen
Buttermaschinen
Butterfässer
Butterformen
Tafelwagen
Zeigerwagen
Bügeleisen

» Bestecke
I Waffeleisen
» Wiegmeffer
> Kaffeemühlen

Wrih»M «tm

Messingpfannen
Aluminium -Geschirre
Email-Geschirre
Bettflaschen
Kohlenfüller
Eimer
Gemüsehöbel
Bohnenschnitzler
Briefkästen
Mehlsiebe
Scheeren
Taschenmesser
Tortenplatten
Taschenlampen

sowie sonstige Haushaltungs - Gegenstände.

Fünfbron «.

Codes - Anzeige.

Verwandten, Freunden und Bekannten teilen wir dir

schmerzliche Nachricht mit, daß unser lieber Gatte , Vater,
Bruder , Schwager und Onkel

Johannes Waidelich
anf der Wiese

nach kurzem Krankenlager heute Vormittag 11 Uhr im Alter

von 68 '/ » Jahren in die ewige Heimat abgerufeu wurde.

Um stilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Sonntag mittag 1 Uhr.

Alteustrig. Sämtliche

Damenstrümpfe M GeMz
rein wollen , sind wieder einge¬
troffen bei

znm Backe« «nd Schlachte»
empfiehlt

Reiuhold Mer. S- MMM - SW
A l t e v st e i g.

empfiehlt die

W. Retll'
s-e IW.

Kühlanlagen I
EiSkühlnng Maschiuenkühlnng

erstklassiges eigenes System — geringster Eisverbcauch
größte Haltbarkeit des Fleisches sowie sämtlicher Speisen
in einfacher bis zur feinsten Ausstattung bauen als Spezialität

Kreis L Mötzner
Fabrik moderner Kühlanlage»

Karlsruhe, Kaiser-Allee 51
Anlagen zur Zeit in Ausführung

Zieste, z. Schwane », Kälberbron«
Seeger , z. Anker , WörnerSberg

Umbau schlechter Anlagen nach unserem System.

Fachmännische Beratung kostenlos.

Einen guterhaltenen Lsttzigen

Kinder-
Scklitten

verkauft, wer ? sagt die Expedition.

Kirchliche Nachricht«».
L . Adventssonntag . 14 . Dezbr.

vorm . ^/tlO ev . Gottesdienst m
der Kirche. Lieder : 133 , 134.
Darauf Kindergottesdienst. ' / .2
Christenlehre Söhne.

Die Bibelstunde findet schon am Mitt¬
woch, 17 . Dez. , abds . 8 Uhr statt.

Gemeinschaft J «ge«dheim.
Sonntag abend 7 ^ - U . Versammlung.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 14 . Dkzember

vormittags */- lO Uhr Predigt
vormitt, b/iii Uhr Sonntagsschule

nachm« 3 Uhr Jungfrauenverein
abends */- 8 Uhr Predigt.

Mittwoch , de« 17 . Dezember
abends */s8 Uhr Gebetsoersammlung.

1 Paar guterhaltene

MilM-SchlAAHe
Nr . 39 hat abzugeben

Fr . Benz , Hilfswärter.
3 St . noch gut erhaltene, ge¬

brauchte

MostfSfser
je SSV Liter haltend, sowie ein
solches mit L4V Liter verkauft

Peter R «PP, Schreiner
wohnhaft b. Lorenz Luz jr.

Alteustrig.
Ein einfaches möbliertes

VZP" Zimmer "Big
möglichst heizbar, oder Schlafstelle
sucht junger Mann.

Angebote vermittelt die Exp.

Suche für Jahresstelle , fleißiges,
ehrliches, sauberes

Mädchen
das schon gedient hat, für Haushalt
und servieren , evtl , ab 1 . Mai für
Zimmer und servieren . Gute Be¬
handlung und hoher Lohn wird zu¬
gesichert. Eintritt sofort. Bewer¬
berinnen wollen sich wendest mit
Photographie und Zeugnisse an

Fra « David Wurster
Gaflhof zum Wilde « Mann

j Wildbad , OA . Neuenbürg.

i und mehr tägl - Ver-
! Ms Ov irLIL » dienst , Erwerb oder
! Nebenerwerb . Prospekt Nr. 451 gratis,
p. Aagenlinecbt , Verl.g reiprig.

-I-
-- rrlessA 41 —

Jüngeres

Mädchen
wird nach Stuttgart in ein Geschäfts¬
haus gesucht. Lohn 50 Mk. per
Monat.

Nähere Auskunft erteilt

Frau Dorothea Pfeifle
Wart ON Nagold.

Zement
Wir haben etwa 20 —30 Sack

Zement, prima Qualität , sofort ab-.

zugeben

Kreis L Mötzner
z . Anker, WärnersberA.

Martinsmovs.
Verkaufe zwei 11 Monate alte

sowie eine gute

Hmsewm z. Klme.

Alteustrig.

Svielmirey - MsstelllNsg

IV
.

> 41 Ix Mr SMer jr
Riefige Attswa- l ! Billigste Preise.

VeLarnrt gute «ad solide Ware.
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